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Stadion und Fußball strahlen insbesondere für junge Menschen eine 

besondere Faszination aus. Diesen Effekt macht sich das Projekt 

Lernort Stadion zunutze, um junge Menschen für Themen der poli-

tischen Bildung zu interessieren. Hier sollen sie auf interaktive Weise 

am Beispiel des Fußballs in eine nachhaltige Diskussion über demo-

kratische Grundwerte gebracht werden, Demokratiekompetenzen 

gewinnen und zur Partizipation in der Gesellschaft ermutigt werden. 

Seit 2009 haben mehr als 40.000 Jugendliche und junge Erwachsene 

an Projekttagen, Workshops oder Seminaren im Stadion teilgenommen. 

Die Robert Bosch Stiftung beauftragte Eva Feldmann-Wojtachnia vom 

Centrum für angewandte Politikforschung (C.A.P.) in München mit 

einer langfristig angelegten Evaluation, die 2011 begann und 2016 

abgeschlossen wurde. Mehr als 2.000 Schülerinnen und Schüler 

im Alter von 11 bis 23 Jahren, begleitende Lehrkräfte sowie Bildungs-

referentinnen und -referenten aus acht Lernzentren wurden per Frage-

bogen und in qualitativen Gruppeninterviews befragt: Was macht die 

Bildungsarbeit der Lernzentren erfolgreich? Welche Faktoren wirken 

sich partizipationsfördernd aus? Welche Lernerfolge zeigen sich bei 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern? Welche Schlüsselkompetenzen 

werden gestärkt?

Erfolgsfaktoren für politische Bildung 
im Lernort Stadion
Die Ergebnisse der Evaluation zeigen, dass es den Lernzentren mittels 

des besonderen Lernorts und eines non-formalen Lernsettings gelingt, 

bei Jugendlichen, die sonst kaum von Angeboten der politischen 

Bildung erreicht werden, persönliches Interesse, unmittelbare Betroffen-

heit und Problembewusstsein zu wecken. Dabei werden, weitgehend 

alters- und geschlechtsunabhängig, Jugendliche über den Fußball für 

Themen der politischen Bildung wie Gleichberechtigung, Toleranz, 

gesellschaftliche Teilhabe, persönliche und soziale Verantwortung 

angesprochen. Der Lernort wirkt dabei integrierend und motivierend 

auf die teilnehmenden Gruppen. Unabhängig vom Standort nehmen 

Jugendliche mit großer Aufmerksamkeit, hoher Motivation, emotiona-

ler Beteiligung und Spaß am Programm teil. Der kohärente Ansatz des 

Projekts schafft persönlichkeitsbildende Schlüsselerlebnisse.

Anstoß zum Lernen – 
mit mehr Selbstvertrauen
Die Angebote der Lernorte geben Anstöße zur persönlichen Entwick-

lung und motivieren zum „selbstorganisierten Lernen“, indem sie auf 

Emotionalität und hohe Qualität setzen. So unterstützt Lernort Stadion 

dabei, das „Lernen zu lernen“ und es zu einer positiven Erfahrung zu 

machen. Im Projekt gelingt es, bildungsbenachteiligte Jugendliche in 

ihren Fähigkeiten zu bestärken und aktiv teilhaben zu lassen. 90 % 

der Teilnehmenden hat das Programm Spaß gemacht, 93 % würden 

das Angebot anderen Jugendlichen weiterempfehlen.

Individueller Lernzuwachs – 
Stärkung von Schlüsselkompetenzen 
Durch den wertschätzenden Zugang stehen die Teilnehmenden den 

Inhalten aufgeschlossen gegenüber. Soziale und demokratische 

Basiskompetenzen als Voraussetzungen für demokratisches Handeln 

werden in non-formalen Lernangeboten des Programms nachhaltig 

gestärkt. So trägt Lernort Stadion zur Stärkung von „Schlüssel-

kompetenzen für lebenslanges Lernen“ insbesondere in den Bereichen 

der Lern- und Medienkompetenz, der erstsprachlichen und sozialen 

Kompetenz sowie der Eigeninitiative bei.

Lernzuwachs in der Gruppe – 
konstruktives Miteinander
Die Lernzentren schaffen geeignete Lernumgebungen und Schlüssel-

erlebnisse, um das soziale Miteinander und die Partizipationsfähig-

keit zu fördern. Die konstruktive, gute Teamarbeit erweist sich als 

eindrückliches positives Erlebnis für die Gruppen. In diesem Zusam-

menhang erfüllt das Programm eine wichtige Empowerment-Funktion. 

Die Lernatmosphäre wird von 94 % der begleitenden Lehrkräfte als 

gut oder sehr gut eingeschätzt.

Relevanz von Fußballbezug 
und Stadion
Stadion und Verein bieten an der Schnittstelle zwischen Sport, Gesell-

schaft und Politik zahlreiche Möglichkeiten, Inhalte der politischen 

Bildung exemplarisch zu erkunden. Der außergewöhnliche Lernort 

bedeutet gleichzeitig eine enorme materielle Wertschätzung. Diese 

Kombination schafft insbesondere für bildungsferne Jugendliche einen 

adäquaten Zugang und Ausgangspunkt zur politischen Bildung. 81 % 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer attestieren den Angeboten eine 

große oder sehr große Alltagsrelevanz.

Methodik und Didaktik – 
anders als in der Schule
Die Jugendlichen werden durch die Angebote auf unterschiedlichen 

Ebenen (persönlich, gruppendynamisch, inhaltlich und körperlich) 

angesprochen. Die methodisch-didaktische Aufarbeitung der Themen 

über vielfältige niedrigschwellige Lernzugänge und eine jugend-

gerechte und zielgruppenspezifische Kommunikation ist entscheidend. 

Dies nehmen die Jugendlichen selbst auch als entscheidendes Qualitäts-

merkmal wahr und lassen sich darüber auf komplexere, übergeordnete 

Inhalte ein.

Kompetente zielgruppengerechte 
Vermittlung – authentische Trainer
Ein wichtiger Erfolgsfaktor des Lernorts ist sein Personal: Die Referen-

tinnen und Referenten werden als kompetent, authentisch und enga-

giert wahrgenommen, bringen der Zielgruppe hohe Wertschätzung 

entgegen und kommunizieren auf Augenhöhe. Die Motivation durch 

die Trainerinnen und Trainer erachteten 85 % der Jugendlichen als gut 

oder sehr gut.

Themen im Lernort Stadion – 
ansprechend für Jugendliche
Themen wie Toleranz, Vielfalt oder Minderheitenrechte werden sowohl 

auf das Individuum, den Gruppenprozess wie auch auf gesellschaftliche 

Kontexte bezogen. Dabei wird – im Sinne des forschenden Lernens – 

auch ein inhaltlicher Wissenstransfer vollzogen. Diese Reihenfolge 

im Lernprozess, der Dreischritt ausgehend vom eigenen Ich über die 

Gruppe hin zu gesellschaftlichen Zusammenhängen im Lebensumfeld 

der Schülerinnen und Schüler, erweist sich als ein wichtiger Schlüssel-

faktor, um nachhaltige Lernprozesse anzustoßen. Lernen wird „von 

den Füßen auf den Kopf gestellt“ – Inhalte werden erst erlebt, dann 

reflektiert.

Fazit: Politische Bildung im 
Lernort Stadion funktioniert
Politische Bildung im Lernort Stadion bedeutet, das Thema Fußball als 

Wegweiser zu wissens- und handlungsorientiertem Lernen zu nutzen, 

relevante Themen zu diskutieren und Jugendliche darin zu unterstützen, 

demokratische Basiskompetenzen zu erlernen. Die Verknüpfung von 

Fußball, Stadion und Verein mit Lernangeboten ist dabei für Jugendliche 

neu und ungewöhnlich und eröffnet auch bildungsfernen Gruppen einen 

Zugang zu politischer Bildung. Lernort Stadion bietet ihnen positive und 

wertschätzende Lernerfahrungen und Denkanstöße, die ihre Identität und 

ihre Motivation für die weitere Persönlichkeitsentfaltung stärken.


